
Vom 19. bis 21. september 2003 findet 
im Kongresshaus zürich zum zweiten 
Mal eine internationale Messe mit spi­
ritueller Kunst statt. Der Hauptschwer­
punkt ist zeitgenössische spirituelle 
Malerei, aber auch Musik und Tanz ge­
hören zum Programm. (Für genaue An­
gaben: http://spiritueUekunst.com) 

M
odeme Kunst beinhaltet nicht 
nur abstrakte, existentialistische 
oder hedonistische Ausdrucks­

formen. unbemerkt von der Kunstszene 
der großen Galerien ist eine neue Gene­
ration von Künstlern herangewachsen, 
die wieder nach tiefen und göttlichen 
(spirituellen) Inhalten streben, 

Zu dieser Generation gehört auch der 
deutsche Maler Hans-Georg Leiendecke 
(Jg. 1961) aus Mönchengladbach, der aus 
der Kömer Kunstszene hervorging und in 
den vergangenen zehn Jahren mit sei­
nem spirituell-realistischen MalstiJ weit 
über die Grenzen Deutschlands hinaus 
Bekanntheit erlangte. Unabhängig von 
der Meinung moderner Kunstkritik be­
gann er, innere Bilder von Engeln, be­
seelten Landschaften und geistigen Wel­
ten zu malen und stieß dabei in breiten 
Kreisen auf große Resonanz. Seit fünf 
Jahren wurde das Thema "Christus" für 
ihn zu einem leitenden Motiv. was in sei­
ner überkonfessionellen Art die Kunst­

kritiker noch mehr polarisierte. Aber der 
Erfolg gab ihm recht, und so entstand in 
ihm die vision, mit anderen Künstlern 
und auch Nachwuchskünstlem gemein­
sam eine große Ausstellung zu veran­
stalten, um damit der spirituellen Rich­
tung innerhalb der modernen Kunst eine 
stärkere Präsenz zu verleihen. 

Da Hans-Georg Leiendecker in der 
Schweiz regelmäßig (zwei Mal pro Jahr) 
erfolgreiche Ausstellungen halte und 
hier auch zuverlässige unterstützung 
fand, ließ sich die Idee einer spirituellen 
Kunstmesse im Herbst 2001 in Zürich re­
alisieren. In einem Nebentrakt des Kon­
greßhauses stellten zwanzig Künstlerin­
nen und Künstler, darunter auch zwei 
Skulpteure, ihre Wer­
ke aus. Aufgrund des 
üben.vältigenden An­
drangs war es dann 
naheliegend, eine 
weitere derartige 
VeranstaItung ins 
Auge zu fassen. dies­
mal jedoch im Haupt­
trakt des Zürcher 
Kongreßhauses. 
Zwei Jahre später ist 
es nun soweit. 

Das Organisations­
komitee hat wiede­
rum zwanzig Male­
rinnen und Maler zu 
dieser Messe ver­
sammeln können, darun­
ter namhafte wie Rolf Cig­
ler, Judit Hildebrand, Soham H. 
GerulJ, Ananda Kurt Pilz und Ur­
sina Würmli. Aber auch Künstler, 
die noch nicht sehr oft ausstellen 

konnten, bekommen hier eine Chance, 
wie 2,B, der Schweizer Urs Stubenrauch 
ag 1965). dessen Themenspektrum von 
Mandalas bis zu impressionistischen 
Landschaften reicht 

Zum Musikprogramm gehören der 
Chor "Mountain Silence", der Instrumen­
talist Peter Piotter oder der deutsche lie­
dermacher Thomas Busse, der vor allem 
wegen seiner Hauptrolle im Film "Der 
Wunderapostel" bekannt wurde. 

Schon bei der letzten Messe fiel allen
 
Besuchern neben dem hohen künstleri­

schen Niveau vor aTJem auch die harmo­

nische Atmosphäre unter allen Teilneh­

mern auf. Es war zu spüren, dass es hier
 
nicht um Karriere und Konkurrenz geht,
 

sondern um die individuelle
 
Gemeinsamkeit in der "Ar­

beit" für ein neues Bewußt­

sein der Menschheit, das die
 
Erde heute so bitter nötig hat.
 
Und wie die Geschichte zeigt,
 
kamen die spirituellen Impul­

se selten von Staatsoberhäup­

tern und Finanzmagnaten,
 
sondern von Persönlichkei­

ten. die auf unscheinbare,
 

aber wlUiderbare Weise
 
wirken, Dies kann sich
 

besonders eindrucks­

voll im Bereich der
 

Kunst zeigen -­

weshalb "Spi­


rituelle 
Kunst 

2003" mehr 
als nur eine 

Kunstmesse ist.

• 
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